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Projekt „Integration durch Ausbildung –

Perspektiven für Zugewanderte“

Martina Bachmann

Mail: bachmanna@ulm.ihk.de

Tel.: 0731 – 173 317

Manuel Manz

Mail: manz@ulm.ihk.de

Tel.: 0731 – 173 311

Ihre Ansprechpartner vor Ort

Onboarding von neuen KollegInnen mit Zuwanderungs- und Fluchtgeschichte

mailto:moedinger@ulm.ihk.de
mailto:manz@ulm.ihk.de
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Welcome Center Ulm/Oberschwaben

Leiterin 

Rahel Mödinger

Olgastraße 95 - 101

89073 Ulm

Tel.: 0731 – 173 304

Mail: moedinger@ulm.ihk.de

www.welcomecenter-ulm-oberschwaben.de

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort

Onboarding von neuen KollegInnen mit Zuwanderungs- und Fluchtgeschichte

mailto:moedinger@ulm.ihk.de
http://www.welcomecenter-ulm-oberschwaben.de/
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Veranstaltung im Rahmen der Web-Seminarreihe 

„Fachkräftesicherung mit der IHK“

Onboarding von neuen KollegInnen mit Zuwanderungs- und Fluchtgeschichte

Für weitere Veranstaltungen klicken Sie hier

Oder nutzen Sie den QR Code:

https://www.ihk.de/stuttgart/serviceleiste/fachkraeftesicherung/veranstaltungen/fachkraefte-seminare-4986630


Das größte Unternehmens-
netzwerk zur Beschäftigung 
Geflüchteter in Deutschland

Betriebe sind aktuell 
im NETZWERK3 2 2 3
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• TEIL 1:
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• TEIL 1:

Erfahrungs-
austausch & 

Kooperationen

Sichtbarkeit des 
Engagements

Informationen 
& Überblick 
verschaffen

www.nuif.de/registrieren

Kostenlose Mitgliedschaft:

http://www.nuif.de/registrieren


Warum ist 
Onboarding 
wichtig?
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Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

Bis zum Ende 
der Probezeit

Kommunikation, 
Motivation und 
Integration

2 3

Bewerbungs-
prozess



Gestaltung des 
Bewerbungs-
prozesses



Gestaltung des 
Bewerbungs-
prozesses



Visualisierung

www.nuif.de/medien/
sprachflyer/

Die Visualisierung 
befindet sich am Ende 
der Seite, also ganz 
runter scrollen.

http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/


Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Bewerbungs-
prozess



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Bereits eine 
Willkommenskultur 

etablieren

Kontakt halten und 
ansprechbar sein

Für Betrieb 
begeistern

Tipp: 
lange Zeit bis 

zum Ausbildungs-
start mit EQ oder 
Praktikum über-

brücken



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Bei Vertragsunterzeichnung direkt einen 
Mitarbeiterbogen mit allen Infos und vor 
allem Handynummer ausfüllen lassen.

Über Handynummer in Kontakt bleiben:

• Nur noch zwei Monate/Wochen bis 
zu Ihrem/Deinem Ausbildungsbeginn. 
Wir freuen uns auf Dich.

• Grüße ausrichten zum Zuckerfest, 
Geburtstag, andere Feiertage

 die Willkommenskultur schon 
vorab pflegen



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Feedback zum Recruiting-Prozess:

• Die Erinnerung an den Prozess ist 
frisch und der Input umso wertvoller. 

• Neuling fühlt sich wertgeschätzt: Es ist 
vielleicht das erste Mal, dass er/sie 
um die eigene Meinung gebeten wird.

Wichtige Infos für ersten Arbeitstag:

• Dresscode/Arbeitskleidung
• Arbeitszeiten, Anfahrt, Azubiticket
• Berufsschule
• Ggf. Krankenkasse, Sozialversicherung
• Bei Geflüchteten: 

Erwerbstätigkeitserlaubnis

Person nicht überfrachten mit zu 
vielen Infos vorab. Zu viel Input 

kann abschrecken.



Vor dem ersten 
Arbeitstag:
Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen  

1

Für den Ausbildungsbetrieb begeistern

Informelles Format überlegen, das alle 
neuen MitarbeiterInnen /Azubis kurz vor 
Vertragsstart zusammenbringt oder die 
neue Person bereits mit der Belegschaft 
in Kontakt tritt.

• Tipp für Coronazeiten: 
Videorundgang durch den Betrieb 

Vorsicht: 
Einladung zum Betriebssommerfest:
• kann als verpflichtend verstanden 

werden und dass der 
Ausbildungsplatz davon abhängt.

• Neulinge fühlen sich unwohl unter 
vielen neuen Menschen, die sich 
untereinander bereits kennen.



Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

2

Bewerbungs-
prozess



2

Zuständigkeiten 
und Rollen im 
Betrieb klären

Verhalten und 
Kommunikation im 

Betrieb (Regeln)

Fahrplan für den 
(Ausbildungs-)
beruf erklären

Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen
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Kennenlernwoche 
zum Start in die 
Ausbildung



Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Kleines Geschenk überreichen

• Blumen, Zollstock mit eingraviertem 
Name, … werden Sie kreativ ;)

• (in Corona-Zeiten nach Hause 
senden)

Willkommensmappe

• Eine gute Willkommensmappe 

erleichtert das Zurechtfinden in 

den ersten Tagen und Wochen im 

neuen Unternehmen vor allem für 

NichtmuttersprachlerInnen

Inhalte & Checkliste für die Mappe

https://www.nuif-
integrationskompass.de/konzept-
willkommensmappe.html

https://handwerk2025.de/wp-
content/uploads/h2025_Willkommensmappe.pdf

Ein Konzept aus 

dem 

Integrationskompas

s:

https://www.nuif-

integrationskompas

s.de/konzept-

willkommensmappe

.html

https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html
https://handwerk2025.de/wp-content/uploads/h2025_Willkommensmappe.pdf
https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-willkommensmappe.html


Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen
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Visualisierung

www.nuif.de/medien/
sprachflyer/

Die Visualisierung 
befindet sich am Ende 
der Seite, also ganz 
runter scrollen.

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/sprachflyer/
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/


Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Vokabelflyer – erleichtert den Start in den Beruf

Vokabelflyer für 
unterschiedliche 
Ausbildungsberufe

www.nuif.de/medien/
sprachflyer/

z.B. für Pflege, Büro, 
Elektrobranche, 
Bäckereihandwerk, 
Handel (regelmäßig 
erscheinen neue 
Vokabelflyer)

http://www.nuif.de/medien/sprachflyer/


Ausbildungs-
leitfaden



Blick in den 
Ausbildungs-
leitfaden



Mitarbeiterquiz



Abkürzungs- & Fachwortverzeichnis

Betriebsinterne Abkürzungen 
und Fachwörter nachschlagen 
in der PostConnect-App, die 
sowieso für den betrieblichen 
Alltag genutzt wird.



Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Ein Konzept aus 

dem 

Integrationskompas

s:

https://www.nuif-

integrationskompas

s.de/konzept-

einarbeitungsgespr

aech.html

Einarbeitungsgespräch: 
Status Quo festhalten und Ziele definieren

Status Quo:
• was muss der/die neue MitarbeiterIn

mitbringen?  
• Freude am Job/Motivation
• Berufsspezifische Fähigkeiten: z.B. 

handwerkliches Geschick, solide 
Mathekenntnisse, Schwindelfreiheit, Offenheit, 
Freundlichkeit, …

Ziele definieren:
• Welche Kenntnisse/Fähigkeiten entwickeln und 

bis wann?
• Fachwissen zum Bestehen der Prüfung

https://www.nuif-integrationskompass.de/konzept-einarbeitungsgespraech.html


Folie

Einarbeitungsgespräch: Entwicklungsschritte visuell verständlich machen

Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

2

Sprache vereinfachen
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https://www.kofa.de/fileadmin/Dateiliste/Publikationen/Checklisten/Ausbildungsstart.pdf

Die erste 
Arbeitswoche
Orientierung 
geben und lernen

Tipps für die Gestaltung des Ausbildungsstarts bzw. den ersten Arbeitstag

Der erste Arbeitstag:

Spaß muss im 
Vordergrund stehen! 

Sehr stressige Situationen 
und sehr viel Arbeitsinput 

kann verschrecken!

2

https://www.kofa.de/fileadmin/Dateiliste/Publikationen/Checklisten/Ausbildungsstart.pdf


Drei Phasen des 
Onboarding

Vor dem ersten 
Arbeitstag:

Information und 
Anbindung ans 
Unternehmen

1

Erfolgreiches Ankommen im Betrieb

Die erste 
Arbeitswoche:

Orientierung geben 
und lernen

Bis zum Ende 
der Probezeit

Kommunikation, 
Motivation und 
Integration

2 3

Bewerbungs-
prozess
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Teambuildung –
MitarbeiterIn wird 
Teil der Belegschaft

Ankommen in der 
Berufsschule

Feedback –
Austausch über 

Ergehen im Beruf

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen



• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Probleme frühzeitig erkennen



Förderangebote 
wahrnehmen

z.B.: Asaflex

Probleme frühzeitig erkennen

Peter Frenz, ehrenamtlicher Prüfer

“Vielen Azubis mit Fluchthintergrund 
fällt es schwer, sich einzugestehen, dass 
sie etwas nicht verstanden haben und 
dann um Hilfe zu bitten. Hier versuchen 
wir von Anfang an klarzustellen, dass 
Fehler zum Lernen dazugehören.“

Sein Tipp:
• Frühzeitig auf Abschlussprüfung 

vorbereiten
• zusätzliche Angebote wahrnehmen
• Sorgen ernst nehmen

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/aktiv-werden/frag-den-pruefer/


• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Pünktlichkeit

„Wenn Du nicht rechtzeitig da bist, 
wartet jeder auf Dich und wir kommen 
nicht rechtzeitig zur Baustelle. Dadurch 

verzögert sich das Projekt. Eine 
verlorene Stunde kostet den Betrieb 

XXX€.“)



7 Goldene Regeln 
für effektives und 
kultursensibles 
Feedback in der 
Ausbildung

Nuifinar-Aufzeichnung vom 15.06.2021

Anschauen unter

www.nuif.de/nuifinare/

http://www.nuif.de/nuifinare/


• Befinden der Person erfragen und zuhören
• Verhaltensregeln im Betrieb und ihre Gründe  

besprechen
• Konsequenzen aufzeigen bei Verstößen
• Erwartungen an die Probezeit klar 

kommunizieren
• Regelmäßiges Feedback schriftlich festhalten, 

um z.B. besprochene Ziele festzuhalten und in 
der Zukunft Entwicklungsschritte 
nachvollziehen zu können.

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

Feedback 

regelmäßige Termine einhalten, um 
über die Entwicklung zu sprechen, 

Motivation zu stärken und ggf. Ziele 
anzupassen

Behalten oder kündigen?

Notizen helfen beim Treffen der 
Entscheidung, ob man die Person 

übernimmt. 



Pate/Patin – Mentoring im Betrieb

Ein/e erfahrene MitarbeiterIn ist eine 
feste Ansprechperson für eine/einen 
neuen Azubi. 
• Pate/Patin hat ein offenes Ohr für 

Fragen 
• begleitet der/die neue MitarbeiterIn

beim Zurechtfinden in den neuen 
Beruf

• bringt Geduld mit und baut 
sprachliche Hürden ab

3

Bis zum Ende der 
Probezeit
Kommunikation,
Motivation, 
Integration

! Nicht jede Kollegin oder jeder
Kollege kann das oder möchte das.

 Nach einer gewissen Zeit 
entscheidet das Tandem, ob das 
Mentoring weiter bestehen soll, 
oder ein Wechsel zu einem/einer 
anderen Pate/Patin besser wäre.





Deutschbegriffe-Bingo

Kurze Treffen: 
Deutsche KollegInnen helfen 
Deutsch lernenden beim 
Verstehen von schwierigen 
deutschen Begriffe und 
Fachbegriffe. 



FRAGEN?
Das NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge ist zu 

erreichen:

am Telefon unter 
030/20308-6550

per Mail unter 
info@unternehmen-

integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de



Folie

 Aktivieren Sie Ihre Kamera und halten Sie ein Post-It/Zettel vor Ihre Kamera. 

Wenn eine Aussage auf Sie zutrifft oder Sie dazu etwas beitragen können, 

entfernen Sie den Zettel!

• Unser Onboarding hat sich bewährt, weil… 

• Das Paten-/Mentorensystem im Betrieb läuft super. 

• Meine schlimmste Onboaring-Erfahrung war…. 

Sie sind dran: Ihre Erfahrungen sind 
gefragt


